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Das Miethsverhältniß 
an Wohnungen nach dem 
Bürgerlichen Geſetzbuche. 


Von Amtsrichter a. D. Mantey⸗Lichtenberg. 
(Nachdruck verboten.) 


1. Am 1. Jauuar 1900 bereits beſtehende Mieths⸗ 
verträge. 


Weit verbreitet iſt die Meinung, daß jeder 
beſtehende Miethsvertrag am 1. Januar 1900 


gekündigt werden könne und daß bei Unterbleiben 
einer Kündigung au dieſem Tage der Vertrag 
ſofort den Vorſchriften des neuen Rechts unterliege. 
Das iſt irrig. Grundſätzlich bleibt für ein vor 
dem 1. Januar 1900 entſtandenes Mieths⸗ 
verhältniß das alte Recht maßgebend. Sobald 
ſich aber nach dem 1. Januar 1900, ſei es auf 
Grund der Beſtimmungen des Miethsvertrages, 
ſei es auf Grund der geſetzlichen Vorſchriften des 
alten Rechts, die Möglichkeit für Miether oder 
Vermiether bietet, zu kündigen, ohne daß davon 
Gebrauch gemacht würde, ſo finden von dem 
Termin an, an welchem im Falle einer Kündigung 
der Miethsvertrag beendigt wäre, die Vorſchriften 
des Bürgerlichen Geſetzbuches auf das Mieths⸗ 
verhältniß Anwendung. 

Beiſpiel: hat M.“) von V.““) einen Laden 
ſeit 1. Januar 1896 auf 10 Jahre feſt 
gemiethet, jo unterſteht das Miethsverhältniß bis 


31. Dezember 1905, einſchließlich, durchaus dem 


alten Recht. Iſt aber vereinbart, daß bei nicht 
pünktlich am Quartalserſten erfolgender Zinszahlung 
V. binnen drei Tagen zum Schluſſe des Quartals 
kündigen könne, und M. zahlt die am 1. April 
1900 fällige Rate nicht pünktlich, ohne daß V. 
ſein Kündigungsrecht ausübt, ſo unterſteht der 
Miethsvertrag vom 1. Juli 1900 ab dem neuen 
Recht. Oder: obiger Vertrag enthält zwar keine 
Kündigungsbeſtimmung für den Fall nichtpünktlicher 
Miethszahlung, M. iſt aber am 1. Oktober 1900 
mit zwei vollen Quartalsraten rückſtändig, V. 
unterläßt jedoch die ihm in Folge deſſen nach dem 
Allgemeinen Landrecht geſetzlich zuſtehende Kündigung 
zum 31. Dezember 1900, ſo findet vom 1. Januar 
1901 das Bürgerliche Geſetzbuch auf dieſes 
Miethsverhältniß Anwendung. Sollte aber am 
1. Oktober 1899 eine Kündigungsmöglichkeit zum 
31. Dezember 1899 unbenützt vorübergelaſſen ſein, 
ſo bleibt es nach wie vor bei Anwendung des 
alten Rechts; denn das neue Recht kommt nur 
in Frage, ſofern die Gelegenheit zur Kündigung 
am oder nach dem 1. Januar 1900 vorhanden war. 
Da zufolge der zahlreichen Kündigungs⸗ 
beſtimmungen der meiſt formularmäßig geſchloſſenen 
Miethsverträge die Möglichkeiten zur Kündigung 
zahlreich ſind, ohne daß ſie ebenſo oft benutzt 
werden und da es bei den Miethsverträgen auf 
unbeſtimmte oder kurze Zeit, die bei kleineren 
Miethsgelegenheiten üblich ſind, ebenſo liegt, ſo 
werden die Fälle häufig ſein, in denen zur Zeit 
des Inkrafttretens des Bürgerlichen Geſetzbuches 
bereits beſtehende Miethsverträge ſehr bald nach 
dem 1. Januar 1900 unvermerkt aus dem alten 
in das neue Recht hinübergleiten. Anderer unbenutzt 
gelaſſener Kündigungsmöglichkeiten des alten Rechts, 
wie Tod des Miethers (nicht aber Tod des 
Vermiethers) oder Zwangsverſteigerung des Mieth⸗ 
grundſtücks, gar nicht zu gedenken. u. ſ. w. 


2. Begriff der Miethe, Gegenſtand und Form des 
Miethsvertrages nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch. 


Durch den Miethsvertrag wird der Vermiether 
verpflichtet, dem Miether den Gebrauch der ver⸗ 
mietheten Sache während der Miethszeit zu gewäh⸗ 
ren. Der Miether iſt verpflichtet, dem Vermiether 
den vereinbarten Miethzins zu entrichten. Gegen⸗ 
ſtand des Miethsvertrages kann ein Grundſtück ſein; 
dies iſt der häufigſte Fall der Miethe, der z. B. 
vorliegt, wenn eine Wohnung oder ein Laden in 
einem feſt mit dem Erdboden verbundenen Hauſe 
bermiethet wird. Uebrigens gelten auch für die 
Miethe von Wohn- und anderen Räumen, falls fie 
nicht als Grundſtücksmiethe anzuſehen iſt, z. B. ein 
alter Eiſenbahnwaggon wird als Wohnung gemiethet, 
alle Vorſchriften über die Miethe von Grundſtücken. 

Der Abſchluß einer Grundſtücksmiethe, die für 
nicht länger als ein Jahr eingegangen wird, bedarf 
keiner Form, mag der Miethzins noch ſo hoch ſein. 
Der Vertrag iſt geſchloſſen, wenn die Betheiligten 
über Miethsgegenſtand und Miethzins einig ſind; 
er wird für den Vermiether nicht etwa erſt durch 
Uebergabe des Miethsgegenſtandes bindend. Wird 
aber der Miethsvertrag für längere Zeit als ein 
Jahr geſchloſſen, fo tft ſchriftliche Form erforderlich, 
ſelbſt wenn die Jahresmiethe unter 150 Mk. be⸗ 
I trägt. Gleichgiltig iſt dabei, wie bisher, ob einer 
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mung der Schriftform hat aber keineswegs die 
Nichtigkeit des Vertrages zur Folge. Bekanntlich 
wird ja die an ſich erforderliche ſchriftliche Fixirung 
des Miethsvertrages häufig nur unterlaſſen, um nicht 
in das der Steuerbehörde vorzulegende Miethsver⸗ 
zeichniß zu kommen, alſo zur Vermeidung von 
Stempelkoſten. Ein ſolcher mündlich geſchloſſener 
Miethvertrag gilt als für unbeſtimmte Zeit ge— 
ſchloſſen, mit der Beſonderheit, daß die Kündigung 
nicht früher als für den Schluß des erſten Jahres, 
d. h. für den Schluß des Kalendervierteljahres zu⸗ 
läſſig iſt, in welchem das erſte Miethsjahr endigt. 

Beiſpiel: V. vermiethet mündlich eine Wohnung 
an M. auf 2 Jahre vom 1. Mai 1900 ab. M. 
wie V. können den Vertrag wegen Formmangels 
zuerſt für den 30. Juni 1903, ſodann für den 30. 
September, dann für den 31. Dezember 1901 
u. ſ. w. kündigen. Die Kündigung hat ſpäteſtens 
am 3. Werktage des Vierteljahres zu erfolgen, für 
deſſen Schluß ſie wirken ſoll. Sollte ſie für den 
30. Juni 1901 wirkſam ſein und wären der 2. 
und 3. April 1901 die beiden Oſterfeiertage, ſo 
muß ſie ſpäteſtens am 5. April 1901 geſchehen. 
Sie durfte aber bereits am 1. Mai 1901 — bei 
Beginn des Miethsvertrages — oder an jedem be⸗ 
liebigen Tage der Zwiſchenzeit bis zum 5. April 
1901 für den 30. Juni 1901 erfolgen. 


3. Pflichten des Vermiethers nach dem 
Bürgerlichen Geſetzbuch. 


X 

Die Pflichten des Vermiethers beſtimmen ſich 
in erſter Linie nach dem Vertrage. Erſt wenn 
dieſer ſchweigt, tritt das Geſetz ergänzend ein. 
Nur mit letzterem befaßt ſich die folgende Dar⸗ 
ſtellung. Zufolge der Pflicht, dem Miether den 
Gebrauch der vermietheten Sache zu gewähren, hat 
Vermiether ſie in einem zu dem vertragsmäßigen 
Gebrauch geeigneten Zuſtande zu übergeben und ſo 
während der Miethszeit zu erhalten. Er hat alſo 
die Miethsräume dem Miether rechtzeitig und voll⸗ 
ſtändig zu übergeben mit allem Zubehör (Schlüſſel, 
Doppelfenſter u. ſ. w.) und die bei ordnungsmäßi⸗ 
gem Gebrauch oder durch Zufall nothwendig wer⸗ 
denden Reparaturen auf ſeine Koſten zu bewirken. 
Verſagen z. B. Waſſerleitung, Gas⸗ oder elektriſche 
Beleuchtung ohne Schuld des Miethers, iſt der 
Fußbodenanſtrich oder die Tapete abgenutzt, ſpringen 
die Ofenkacheln bei ordnungsmäßiger Heizung, zer⸗ 
trümmert Hagelſchlag die Scheiben, ſo trifft dies 
den Vermiether. 

Zur Gebrauchs⸗ Gewährung gehört auch die 
Beſeitigung von Gefahren, die den Miether am 
Gebrauch hindern können, alſo z. B. Beſchaffung 
von Treppengeländern und Beleuchtung der Treppen. 

Der Vermiether hat vor zuleiſten. 


II. 

Der vertragsmäßige Gebrauch kann dem Miether 
durch Mängel entzogen oder eingeſchränkt ſein, die 
entweder ſolche der Miethswohnung ſelbſt oder des 
dem Vermiether daran zuſtehenden Rechts ſind. 

A. Mängel der Miethswohnung. 

1. Mängel der Miethswohnung, die ihre Taug⸗ 
lichkeit zu dem vertragsmäßigen Gebrauch aufheben, 
befreien für die Dauer ihres Beſtehens den Miether 
von Entrichtung des Miethszinſes. Mängel, welche 
die Tauglichkeit der Miethswohnung nur mindern, 
mindern den vereinbarten Miethszins in dem Ver⸗ 
hältniß des Miethwerths, den die Wohnung in 
mangelfreiem Zuſtande haben würde, zu dem Mieths⸗ 
werth, den ſie in ihrem wirklichen Zuſtande hat. 
Auf die Erheblichkeit des Mangels kommt hier 
Nichts an: auch Ungeziefer, wie Wanzen, beeinträch⸗ 
tigt den vertragsmäßigen Gebrauch der Miethswoh⸗ 
nung, ebenſo ein wenn auch nur ſtundenlanges 
Nichtfunktioniren der Waſſerleitung, der Gas⸗ und 
elektriſchen Beleuchtung. Das Geſagte gilt ebenſo, 
wenn eine zugeſicherte Eigenſchaft, wohin auch ein 
zugeſicherter Kubikinhalt gehört, fehlt oder ſpäter 
wegfällt. 

Der Miether muß aber in jedem Falle dem 
Vermiether von dem Mangel unverzüglich d. h. 
ohne ſchuldhaftes Zögern Anzeige machen; ſonſt hat 
er nicht nur den durch Unterlaſſung der Anzeige 
entſtehenden Schaden zu tragen, ſondern er verwirkt 
auch die Zinsbefreiung oder Minderung, ſoweit der 
Vermiether in Folge der Unterlaſſung der Anzeige 
Abhülfe zu ſchaffen außer Stande war. Der Mängel⸗ 
anzeige bedarf es alſo dann nicht, wenn der Ver⸗ 
miether ſchon anderweitig die nöthige Kenntniß er⸗ 
langt hatte. £ 

Trotz vorhandener Mängel der Miethsräume hat 
der Miether ein Recht auf Zinsbefreiung oder 
⸗minderung dann nicht: 

a) wenn er bereits bei Abſchluß des Miethsver⸗ 
trages den Mangel kennt, mag dieſer ſelbſt 
in dem Fehlen einer zugeſicherten Eigenſchaft 
beſtehen; f 

b) wenn es ſich nicht um zugeſicherte Eigen⸗ 
ſchaften handelt, ſondern um ſolche, die für 
die Tauglichkeit zum vertragsmäßigen Ge⸗ 
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brauch erforderlich ſind und wenn der Mangel 
ihm in Folge grober Fahrläſſigkeit beim Ver⸗ 
tragsſchluſſe unbekannt geblieben iſt, es ſei 
denn, daß der Vermiether entweder Abweſen⸗ 
heit des Fehlers zugeſichert oder ihn arg⸗ 
liſtig d. h. in Kenntniß des Mangels und 
im Bewußtſein, daß er dem Miether ent⸗ 
gangen iſt, verſch wiegen hat; 

wenn der Miether den mangelhaften Mieths⸗ 
raum trotz Kenntniß des Mangels ohne Vor- 
behalt angenommen hat. Dies gilt auch dann, 
wenn es ſich um das Fehlen einer zuge⸗ 
ſicherten Eigenſchaft handelt. 

Durch Vertrag kann die geſetzliche Haftung des 
Vermiethers wegen Mängel erweitert oder beſchränkt 
oder auch erlaſſen werden. Doch iſt eine Verein⸗ 
barung, durch welche die Haftung des Vermiethers 
beſchränkt oder erlaſſen wird, dann nichtig, wenn 
der Vermiether den Mangel argliſtig verſchwiegen hat. 

2. Statt Zinsbefreiung oder -minderung kann 
Miether Schadenerſatz wegen Nichterfüllung des 
Vertrages verlangen: 

a) wenn der Mangel ſchon beim Vertragsſchluß 
vorhanden war, gleichviel ob mit oder ohne 
Verſchulden des Vermiethers; 
entſteht der Mangel erſt im Laufe der Miethe, 
nur dann, wenn er vom Vermiether ver⸗ 
ſchuldet iſt oder auf dem von ihm zu ver⸗ 
tretenden Verſchulden eines Dritten, z. B. 
des von ihm beſtellten Hausverwalters, beruht; 
ſtets, wenn der Vermiether trotz Anzeige des 
Mangels und trotz Mahnung deſſen Beſeiti⸗ 
gung verzögert; in dieſem Falle kann der 
Miether den Mangel ſelbſt beſeitigen und 
außer dem Schadenerſatz Erſatz der dafür ge⸗ 
machten Aufwendungen, ſoweit fie erforderlich 
waren, verlangen. 

Den Anſpruch auf Schadenerſatz verliert Miether 
bei Unterlaſſung unverzüglicher Anzeige des Man⸗ 
gels nur dann nicht, wenn dem Vermiether der 
Mangel ſchon anderweitig bekannt war. 

3. Statt Zinsherabſetzung oder Schadenerſatz 
wegen Mängel zu verlangen, kann Miether den 
Vertrag ohne Einhaltung einer Kündigungsfriſt 
kündigen, jedoch erſt, wenn Vermiether eine ihm 
vom Miether beſtimmte angemeſſene Friſt hat ver⸗ 
ſtreichen laſſen, ohne Abhilfe zu ſchaffen. Nur 
wenn der Umſtand, welcher an ſich den Rücktritt 
rechtfertigt, derart iſt, daß Miether an Erfüllung 
des Vertrages kein Intereſſe hat, kann dieſer ſofort 
kündigen und zurücktreten. Bei unerheblichen Män⸗ 
geln fällt das Kündigungsrecht des Miethers über⸗ 
haupt fort, es ſei denn, daß die Kündigung durch 
ein beſonderes Intereſſe des Miethers gerechtfertigt 
wird. 

Die ſofortige Kündigung des Miethers wegen 
Mängel der Miethräume iſt ferner ausgeſchloſſen: 

a) wenn die Parteien die Ausſchließung verein⸗ 

bart haben; ſolche Vereinbarung iſt jedoch 
nichtig, wenn der Verwiether den Mangel 
argliſtig verſchwiegen hat; 

b) in den oben zu 1 a-—c aufgeführten Fällen. 

Für einen Fall hat das Geſetz die jederzeitige 
Kündigung ohne Einhaltung einer Kündigungsfriſt 
zugelaſſen, ſelbſt wenn Miether bei Abſchluß des 
Miethvertrages den Mangel gekannt, ja ſogar, wenn 
er ausdrücklich auf dies Kündigungsrecht verzichtet 
hat; nämlich dann, wenn die Benutzung der Mieth⸗ 
räume mit einer erheblichen Gefährdung der Ge⸗ 
ſundheit verbunden iſt. 
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B. Mängel im Recht des Vermiethers an den 
Miethsräumen. 


Wird dem Miether der ordnungsmäßige 
Gebrauch der Miethsräume während der Miethszeit 
durch das Recht eines Dritten ganz oder zum 
Theil entzogen, ſo hat Vermiether dafür auf⸗ 
zukommen. Der Miether hat auch hier die drei 
Wege: Zinsbefreiung bezw. -minderung oder 
Schadloshaltung oder Kündigung; es beſtehen 
andrerſeits dieſelben Ausnahmefälle, in denen die 
Haftung des Vermiethers beſeitigt iſt. Nur darin 
iſt eine Abweichung von der Haftung für Mängel 
der Miethsräume getroffen, daß der Anſpruch des 
Miethers auf Herabſetzung des Miethszinſes oder 
Befreiuug davon, ſowie auf Schadenserſatz wegen 
Nichterfüllung oder auf Kündigung nur aus⸗ 


geſchloſſen wird, wenn der Miether das Recht 


des Dritten bei 
kannte. 


Abſchluß des Miethsvertrages 


III. 


Auch dann, wenn dem Miether der vertrags⸗ 
mäßige Gebrauch der Miethräume — abgeſehen 
von einem Mangel derſelben oder dem daran 
beſtehenden Recht eines Dritten — ganz oder 
zum Theil nicht rechtzeitig gewährt oder wieder 
entzogen wird, kann der Miether ohne Einhaltung 
einer Kündigungsfriſt kündigen. So, wenn ein 
früherer Miether über die Vertragszeit wohnen 
bleibt und damit den Einzug des gegenwärtigen 
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Miethers hindert oder wenn durch Brand das 
Haus zerſtört wird, kann der Miether unter 
Einhaltung einer Kündigungsfriſt kündigen. Auch 
hier iſt aber wegen einer unerheblichen Hinderung 
oder Vorenthaltung des Gebrauchs die Kündigung 
nur zuläſſig, wenn ſie durch ein beſonderes 
Intereſſe des Miethers gerechtfertigt wird. 
IV. 

Der Vermiether hat die vom Miether auf die 
Miethswohnung gemachten nothwendigen 
d. h. zur Erhaltung erforderlichen Verwendungen 
zu erſetzen, auch wenn der Miether ihm von der 
beabſichtigten Vornahme zuvor Anzeige nicht ge⸗ 
macht oder Abhilfe in angemeſſener Friſt nicht 
abgewartet hatte. Andere Verbeſſerungen und 
Einrichtungen, deren Vornahme an ſich dem 
Vermiether obliegt und mit denen dieſer im 
Verzuge iſt, kann Miether ebenfalls auf Koſten 
des Vermiethers aus führen. Miether darf eine 
Einrichtung, mit der er die Miethsräume verſehen 
hat (3. B. Balkon, Schuppen) wieder wegnehmen; 
doch liegt ihm dann auch ob, die Wiederherſtellung 
des frühern Zuſtandes auf ſeine Koſten vor⸗ 
zunehmen. 

(Ein kurzer Schlußartikel N Pflichten des Miethers“ 
olgt. 


Bat herr b. Kanfer Spielge⸗ 
winnſte in Sicherheit gebracht? 


In der Donnerſtagsſitzung des Berliner Pro⸗ 
zeſſes gegen die „Harmloſen“ gab ein Vertreter 
der deutſchen Bank Auskunft über die für das 
Konto der Frau Frieda Vogt (der geſchiedenen 
Frau eines Hauptmannes und Geliebten des An⸗ 
geklagten v. Kayſer) im Laufe der Jahre gemachten 
Einzahlungen und Auszahlungen und der von 
Kayſer gemachten Einzahlungen. Es ergab ſich 
auf beiden Seiten eine ſtattliche Reihe von Zahlen, 
ferner die Thatſache, daß im Laufe dieſes Jahres noch, 
d. h. nach der Verhaftung des Angeklagten v. Kayſer, 
Frau Vogt über 11000 M. eingezahlt hat. von 


Kayſer erklärte, daß Frau Vogt ihm im Laufe 


der Zeit etwa 14000 M. direkt zur Bezahlung 
ſeiner Spielſchulden geliehen, und er nach und 
nach an Frau Vogt im Ganzen 16000 M. zurück⸗ 
gezahlt habe. Die Differenz von 2000 Mk. ſei 
daraus entſtanden, daß dies eine Summe ſei, die 
ihm nicht durch die Bank !zugeſchickt, 
ſondern von Frau Vogt perſönlich abgehoben und 
ihm gegeben worden ſei. Der Vorſitzeude ſtellte 
die Frage: Sollte es ſich nicht doch vielleicht um 
Spielgewinnſte handeln, die Sie verſteckt auf das 
Vogtſche Konto und dadurch in Sicherheit brachten? 
Angekl. v. Kayſer beſtritt dies beſtimmt. Auf Antrag der 


Vertheidung beſchloß der Gerichtshof, zum Zweck 


der Kenntnißnahme von den einzelnen Poſten des 
Kontos demnächſt die Verhandlung auf einen Tag 
zu unterbrechen. Der Vorſitzende wünſcht die 
Zeugenvernehmung bis heute (Sonnabend) Abend 
zu Ende zu führen, und die Sitzung ſoll daher 
am Montag ausfallen. (Vergl. den Bericht im 
erſten Blatt.) 


vermiſchtes. 


Eine ſeltene Ladung, wie ſie wohl 
bis jetzt einzig daſteht, verließ am 2. Oktober die 
Station Freyburg a. d. Unſtrut in einem Sonder⸗ 
zuge von 25 Waggons — 50 Achſen —, welcher 
mit Sekt von der wohl renommirten Champagner⸗ 
fabrik von Kloß & Foerſter gefüllt, den Weg nach 
Sachſen, Schleſien und Poſen antraten und die 
die ſtattliche Zahl von 78,500 Flaſchen enthielt. 
Der älteſte Vertreter der Firma, Herr Ruſſack, 
hat dieſes Quantum, wie wir hören, in etwa drei 
Wochen an die bedeutendſten Weingroßhandlungen 
vorgenannter Provinzen für feſte Rechnung ver⸗ 
kauft, eine Leiſtung, die von ſeinem Hauſe und 
auch in Anbetracht deſſen, daß Herr Ruſſack am 
1. Oktober das Feſt ſeiner 25jährigen ununter⸗ 
brochenen Thätigkeit bei der Firma Kloß & Foerſter 
feierte, durch Ertheilung der Procura anerkannt 
wurde. Herr Ruſſack ſoll an ſeinem Jubiläums⸗ 
tage mit großen Ehren auch von ſeinen vielen 
Freunden, welche er ſich in ſeiner Eigenſchaft als 
Vertreter der Firma Kloß & Foerſter erworben hat, 
bedacht worden ſein. Der Sonderzug hat einen 
impoſanten Eindruck gemacht. Auf ſeiner Reiſe 
zunächſt nach Leipzig hat er großes Aufſehen erregt, 
und auf dem Perſonenbahnhof in Leipzig ſtand er 
von Nachmittags 4 bis am anderen Morgen zur 
Schau, wo er von tauſenden von Leuten bewundert 
wurde. 5 

Eine Liebesgeſchichte mit ſtarkem⸗ 
metalliſchen Nachklang wird für den 
Chemiker Dr. B. Hecker das Verhältniß, das er 
im Jahre 1895 in Berlin mit der ſchönen und 
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ſoll ſtehend verkauft werden. 
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galanten 
anbandelte. Obwohl ihm bekannt war, daß ſeine 
Wilhelmine die Liebe ſchon lange vorher gründlich 
kennen gelernt, wollte er ſie heirathen. Aber ſein 
reicher Papa, ein Berliner Rentier, ſetzte Alles in 
Bewegung, das Verhältniß zu löſen. Da Schön⸗ 
Wilhelminchen „vernünftig“ war, kam ein A b⸗ 
findungsvertrag zu Stande, auf Grund 
deſſen ſie 30 000 Mk. in baar empfing und ſich 
1 85 noch eine Jahresrente von 5000 Mk. 
verſchreiben ließ. Später bereute der alte H. den 
Abſchluß des Vertrages und weigerte ſich, die Rente 
weiter zu entrichten. Da ging die Choriſtin zum 
„Kadi“, und jo jtand neulich Termin an. Der 
Verklagte gab als Grund ſeiner Weigerung an, 
daß er erſt jetzt Kunde bekommen habe von dem „Liebe- 
reichen Vorleben“ der Klägerin. Das Gericht er⸗ 
kannte jedoch den Anſpruch der Klägerin als be⸗ 
gründet an und verurtheilte H. zur Weiterzahlung 
der Rente von jährlich 5000 Mk. 

Eine Glühlampe von 5000 Kerzen 
Lichtſtärke iſt kürzlich in Amerika von der 
Bryan Marſch Co. für eine Ausſtellung angefertigt 
worden. Die Herſtellungskoſten beliefen ſich auf 
4000 Mk. Leider entſprach die Gebrauchsdauer der 
Rieſenlampe nicht dem großen Koſtenaufwande und 
auch wohl nicht den Erwartungen der Herſteller, 
denn ſchon nach drei Nächten wurde ſie dadurch 
unbrauchbar, daß die Hitze der glühenden Kohlen⸗ 


S 
ne Schmidt aus Breslau 


und Marine“ 


eee 

Kreuzers „Prinzeß Wilhelm“ und ſchreibt dazu: 
„Der nach Kiel zurückgekehrte deutſche Kreuzer 
„Prinzeß Wilhelm“ hat einen längeren Beſuch im 
Hafen von Saigon auf der Fahrt nach der Heimath 
gemacht; dort wurde er in der beſten Form auf⸗ 
genommen. Die Bewohner von Saigon ſind voll 
des Lobes über das Verhalten der Offiziere wie 
der Mannſchaft des Kreuzers. Beſonders hat 
man die vortreffliche Aufführung und wunderbare 
Disziplin der Matroſen bewundert, auch wenn 
ſie ſich am Lande ſelbſt überlaſſen waren.“ 

Der durchſeine Veröffentlichungen 
über Oſtafrika bekannt gewordene Forſchungsreiſende 
Oskar Baumann iſt, 35 Jahre alt, in Wien 
geſtorben. Infolge häufiger Anfälle von Malaria⸗ 
fieber litt er an Entartung der Nieren, der Leber 
und aller Unterleibsorgane. Seine le bien Lebens⸗ 
monate waren ein Martyrium. 

Die Cholera herrſcht in Baſſora in der 
aſiatiſchen Türkei. Am Freitag ſind fünf Todes⸗ 
fälle und eine Erkrankung vorgekommen. — Ein 
Todesfall an Cholera ſoll ſich auch in Paaslo 
(Holland) zugetragen haben. 

Die Fahrrad ⸗Induſtrie. Daß Alles 
jeinen Höhepunkt hat, zeigen die Dividenden- 
bemeſſungen für große induſtrielle Werke, auch in 
der Fahrradinduſtrie, die doch in den letzten Jahren 


TE a 


bringt ein Bild des deutſchen 


das ſich ſchon zeitig im 
Oeſterreich und Amerika 
mußte ſeine Folgen haben. 
zu verkennen, daß die Höhe 
in der That überſchätzt 
worden iſt. Die immer zunehmende Bequemlichkeit 
und Billigkeit der Beförderung in den Großſtädten 
hat dort die Nachfrage nach Rädern naturgemäß 
ſinken laſſen, und es ſcheint faſt, als ob wir den 
tiefſten Standpunkt noch nicht erreicht haben. 
Transvaal braucht Eeld. Die 
Voerenrepublick hat ſich entſchloſſen, den Brief⸗ 
markenſam mlern eine Ueberraſchung zu Theil werden 
zu laſſen. Sie hat neue Brieſmarken mit dem 
Porträt des Präſidenten Küger herausgegeben. Die 
Thatſache, daß die neue Serie ſogar eine 20 Pfund 
Sterling⸗Marke enthält die in dem eigentlichen 
poſtaliſchen Verkehr keine Verwendung finden kann, 
läßt darauf fchließen, daß die Republick geſonnen 
iſt, dem Beiſpiele anderer Staaten zu folgen und 
bei den Briefmarkenſammlern der ganzen Welt eine 
kleine Anleihe zu machen. 


phandelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börfe. 


154 M en 


inländiſch bunt 697—756 Gr. 127—147 M. ; 
inländiſch roth 718—726 Gr. 141 M. 5 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gn. 
Normalgewicht. = 
inländiſch groblörnig 726—738 Gr. 138 M. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch große 644 — 7/04 Gr. 136— 146 M. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito weiße 125 M. 
tranſito Victoria 171 M. 
Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito 166 M. 
Kleie per 50 Klgr. Weizen⸗ 4,20 — 4,25 M., 
Roggen: 4,25 — 4,40 M. 
Der Vorſtand der Producten⸗Börſe⸗ 


Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ſtetig, Rende“ 
ment 880. Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8,95 
exel. Sack Gd. 


Der Börſen⸗Vorſtand. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer, 
Bromberg, 13 Oktober 1899. 
Weizen 144—149 Ma abfallende Qualität unter 
Notiz. 7 
Roggen, geſunde Qual t 134 140 Mk., feuchte abe 
fallende Qualität unte Not iz. 
Gerſte 124— 130 Mk. Braugerſte 130—140 Mark 
Hafer 120-126 Mt. 


Franz Gorczewicz 


. her 
i 910 in Reichenau (Sachſen) mit Margarethe 


fäden das Glas am Lampenhalſe erweichte. 
Ein franzöſiſches Lob auf deutſche 
Matroſen. Die franzöſiſche Zeitſchrift „Armee 


gehört hat. In dieſen Tagen 


Bekanntmachung. 
5 Nach ’ 9 des Emkommengeuergeſetzes vom 
24. Jun 1891 find von dem Jahreseinkommen 
unter Anderem auch in Abzug zu bringen: 


. bie von dem Steuerpflichtigen zu zahlenden 
die a en und Renten, 


Kiefern⸗Verkauf. 
Der in Jagen 11 der Jagdſchützer⸗ 
Forſt vorhandene Kiefernbeſtand von ca. 
14 000 Stück, 2—3 Meter hoch, welche 
ſich vorzugsweiſe zu Faſchinen eignen, 


= | 1 15 2. die au d U V t 7 
ae er ein ie re A ee e 
oper an das Artillerle⸗Depot, Jo⸗ beruhenden dauernden Laſten, z. 

hannisſtraße 20, einzuſenden. Die Be⸗ Altentheile, 


dingungen können im Geſchäftszimmer 
eingeſehen, auch Abſchriften derſelben gegen 
Einſendung von 50 Pf. bezogen werden. 


3. die von den Steuerpflichtigen für ihre 
Perſon geſetz⸗ oder vertragsmäßig zu 
entrichtenden Beiträge zu Kranken⸗, 
Unfall-, Alters- und Invalidenverſiche⸗ 


Artillerie⸗Depot. zungbs, Wittwen⸗, Waiſen⸗ und Penſions⸗ 

— 
Standesamt Thorn. . S, mise e 
horn. ſicherung des Steuerpflichtigen auf den 


Vom 4. bis einſchl. 12. Oktober er. 


1 Todes⸗ oder Erlebens fall gezahl werden, 
ſind gemeldet: 


ſoweit 38 den Betrag von 600 Mk. 
nicht überſteigen, 

5 De — — zur Verſicherung der Ge⸗ 
bäude oder einzelner Theile oder Zube⸗ 
hörungen der Gebäude gegen Feuer» nud 
anderen Schaden, 

6. die Koſten für Verſicherung der Waaren⸗ 
Vorräthe gegen Brand⸗ und ſonſtigen 
Schaden. 

Da nun nach Artikel 38 der Ausführungs⸗ 
anweiſung vom 5. Auguſt 1891 zum oben 

1 angeführten Gefetze uur diejenigen deu; 

inſen pp, berückſichtigt werden Dürfen, 
eren Beſtehen keinem Zweifel unterliegt, 
fordern wir diejenigen Steuer pflichtigen, denen 
die Abgabe einer Steuer -Erklärun 
nicht obliegt, auf, die Schuldenzinſen, Laſten, 

Kaſſenbe träge, Lebens verſicherungs ⸗ Präu ien 

u. . w. — deren Abzug deanſprucht wird, in 

ger Zeit vom 16 Oktober bis eiaſchl 4. 

November d. Js. Nachmittags von 4 

bis 5 Uhr in unſerer Kämmerei Neben ⸗ 

kaſſe um Ratbhanſe unter Vorlegung 
der betreffend en Beläge (Zins- Beitrags-, 

Prämienquittungen, Policen pp) anzu⸗ 

5 den 6. Oktober 1899. 


Der Magiſtrat 


1. Sohn dem K rag 

8 aufmann Felix G Ski. 
2. unehel. Sohn. 3. Sohn * Schneider 
Anton Schiefelbein. 4. unehel. Tochter. 
5. Tochter dem Kutſcher Heinrich Giels dorf. 
6. Sobn dem Lehrer Ulrich Wicher. 
dem Feldwebel 
Seil. 


Inf. Regt. 
ohn * Eunptzoliamtßbiener Johann 
Ferdinand Pioch 13. 
an Jae x 
träger na liszka. 
Sa a a I 
ohn de E . 
Oeſtreich. 147. Eoin de er 
med, Oskar Drewitz. 
machermeiſter Johanne 


ochter. 20. Sohn dem Arbeiter Otto Gehr⸗ 


En 5 u. 22. unehel. Töchter (Zwillinge) 


n dem 
unehel. Sohn. 2. Gustav Flehmke. 24. 


25. 
Sigismund Bier nacki. 
Franz Chinowäti, 
ladislaus Makowieci. 


Sterbef Steuer⸗Abtheilung. 
1. Franz Kuhz, 1 J. 7 d. T i fer 
Curt Rohde, 8 R. 13 Tg. 3. gert Be : 
Nike gr Tonita Wadel en Bekanntmachung. 


Die am 1. d. Mets. fällig geweſenen und 
noch rückſtändigen Mieths⸗ und Pachtzinſen 
für ſtädtiſche Grundſtücke, Plätze, Lager⸗ 
ſchuppen, Rathhausgewölbe und Nutzungen 
aller Art, ſowie Erbzins⸗ u. Canon-Betrüge, 
Anerkennungsgebühren, Feuer Verſicherungs⸗ 
Beiträge u. ſ. w. find zur Vermeidung der 
Klage und der ſonſtigen vertraglich vorbe⸗ 
haltenen Zwangsmaßregeln nunmehr inner⸗ 
halb 8 Tagen an die betreffenden ſtädtiſchen 

en zu entrichten. 
2 den 10 Oktober 1899. 


Der Magiſtrat 
Bekanntmachung. 


Die Stelle des hieſigen Stadtbauraths 
iſt vakant. Bewerber, welche die Prüfung 
als Königliche Regierungs⸗Baumeiſter (für 
Hoch- und Tiefbau) beſtanden haben und 
bereits mehrere Johre im Staats- bezw. 
Kommunaldienſt oder auch in Privatſtellung 
praktiſch deſchäftigt waren, wollen fi unter 
inreichung eines kurzen Lebenslaufes und 
ihrer Inallfitationgausweiſe bis ſpäleſtens 
be den 1. November d. Is. 
— dem unterzeichneten Vorſitzenden der 
tabtverordneten»Berfammlung melben. 
8 Gehalt ift vorbehaltlich der Genehmi⸗ 


Da 5 5 8. 5 = Militär ndalide Franz 
kan Lontie Beyer geb. Werner, 33 J. S M. 
x g. 6. Johanna Liedtke, 4 J. 4 M. 24 
82 7. Franz Kloszinski, 3 M. 10 Tg. 8. 
al unbekannte männliche Perſon ca 18 bis 

Jahre. 9. Arbeiterwittwe Auguſte Neu⸗ 
mann aus Podgorz 71 J 6 W. 27 Tg. 10. 
0 ohann Gorrzerg, Schloſſergeſelle 20 J. 5 M. 
= Ba akon Ditiewicz, 1 M. 7 Tg. 
Wilhelm Rux, 38 oe 29. BEER: 


Auf gebote. 
1. Arbeiter Michael Zielinski. Moder und 
3 2. 5 Stephan 
anna ojnomät:, beid 
Culmſee. 3. Schi x 
Meines, beide Nahen. Otto Winte 
u 
5. Tiſchler Bernhard S . 
Marianna Reihs. x 6. Müller ft 80f Fuer 
u. Wilhelmine Bartſch, 
Arbeiter Auguſt Braun-Moder u. 
Kreeiszewski. 8. Zimmermann Peter Dirks 
u. Ida Siemonſen, beide Morzum. 9. Handels- 
mann Stuchem Himmelweit⸗Grätz u. Wim. 
Gitel Rehſiſch geb. Fuchs⸗Wongrowitz. 10. 
Arbeiter Friedrich Klankows ki u. Wilhelmine 
Ban 7 eat 5 Eigentpümer 
m Borſch⸗Rudak u. Bertha Oeſterreich. ung des z 
12. Vicefeldwebel im Inf. Regt. 61 Wilhelm teigerungen 1 5 7 Sal 900 38 
Schulz u. Clara Tag-Moder. 13. Arbeiter di 6400 Mk., ſowie eine jeſte Nekeneinnahme 
Otto Kaſch u. Marie Geride, beide Hamburg. an Targebüpren von 300 Mk. pro Jahr 
— * — Send 4 f 2 Eli ferigefe t. 5 
nati, uden. 15. ſenb.⸗Stat. e ſonſtigen Anſtellun i 
u gsbedingungen werden 
Niitent Max Bredtſchneider⸗Mocker u. Olga eren an das Bureau der Stadtver⸗ 


Brauer-Stolpmünde. 16. Yıbeiter Johann erfammlır 
Schaeche) pohfrer ndern, Stadtfelretär 


inski u. Gufanna Jabunska, beide 
Franken hain. 17. Kutſcher Hubert Ozwiczinski] Thorn, den 7. Oktober d 3 


1899 
i. Franziska Wierzbiet, beide Bienkowo. 18 er V 
. . Or 2e 
en Johannes Strohmenger⸗Schneide⸗ der Suadererelzs es 
6 130 . nna Langowski⸗ Bromberg. 19. B thk ammlung 
utsbejiger Leonhard Makowski-Paloſch u. oethke., 
Leokadia Engel. 20. Malergehilfe Ludwig Profeſſor. 


Kremin u. Johanna Ladwi „All 
Eheflichuugen 90 
1. Sergeant im Inf. egt. 21 Carl Suehs 


mit Martha Reſchke. 2. Proviamtamtsarbeiter Turf 1. Turful 


Adolph Beyer mit Anna Ziebart. 3. Sergeant in vorzüglicher Oualität empfiehlt 
im Inſ.⸗Regt. 61 Stanislaus Turbanski mit R. Schaale, 


Veronika itkowski. 4. Kaufmann Emil 
mit Adele Cohn. 5. Kaufmann Emi ee — ee 
ehrlinge 
zur PER. A können a a 


Uh macher Leopold Kunz, 


— — WX— — 
1 Auſwartemädchen perl, Schillerſtr. 20, II. Thorn, Brückenſtr. 27. 


zu, den ſchwungvollſten unter den ſchwungvollen 


eins dieſer Werke, das die letzten Jahre zehn Pro⸗ 
zent Dividende gab, im neuen Geſchäftsjahre gar 


B.] Damen aus, 


iſt mitgetheilt, daß 


Bekauntmachung. 

In nüchſter Zen ſou die Vergedung der 
Stipendien aus der von dem Herrn Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Emil Gall in Hermsdorf im Juni 
1894 begründeten 
„Margarete Gall'ſchen Stiftung“ 
für das nächſte Kalenderjahr erfolgen. 

Die Stiftung ſetzt Zuwendungen an junge 
welche ſich nach erhaltener Schul⸗ 
ausbildung anderweit derart aus bilden wollen, 
daß ſie ſich demnächſt ſelbſtſtändig unterhalten 
könren und zwar kann dieſe Ausbildung einen 
wiſſenſchaftlichen, pädagogiſchen, künſtleriſchen, 
techniſchen oder ge» oder erwerblichen Zweck 
im Auge haben. 

Die Stipendien ſind zu vergeben an Töchter 
nicht genügend bemittelter Eltern aus dem 
gebildeten Bürgerſtande der Stadt und des 
Kreiſes Thorn. 

Wir fordeim junge Damen, welche den vor⸗ 
ſtehenden Bedingungen zu entſprechen glauben, 
auf, ihre Bewerbungen unter Beifügung ihrer 
Schul⸗ und ſonſtigen Befähigungs zeugniſſe 
ſowie eines Lebenslaufs uns bis zum 1. Nor 
vember d. Js. einzureichen. 

Thorn, den 6. Oktober 1899. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Für die hier zu errichlende Schifferſchule, 
in welcher den Winter hindurch an den Wochen⸗ 
tagen Nachmittags von 5 dis 7 U 


hr Unter⸗ 
richt im Rechnen, 


Handelslehre, deutſcher 


8 Sprache, Geographie, Schiffbau, Geſetzeslehre, 


Schiffsdienſt und Samariterdienſt ertheilt 
werden ſoll, werden Meldungen von jüngeren 
und älteren Schiffs bedienſteten und Schiffern 
im Meldeamt im Rathhauſe, in dem Bureau 
der Waſſerbau⸗Inſpektion und bei den Herren 
Schiffsreviſoren Henschel u. Fansche, 
Brombergerſtraße 16/18 entgegen genommen. 
Thorn, den 26. September 1899. 


— Der Nagiſtrat 
Bekanntmachung. 


Zur Neuververpachtung des ehemaligen 
Ziegelmeiſterhauſes der früheren ſtädtiſchen 
Zie elei mit Nebengebäuden auf die Zeit vom 
1. November 1899 bis 1. Oktober 1902 haben 
wir einen Bietungstermin auf 
Dienſtag, den 24. Oktober er., 

Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt, zu welchem 
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daßdie Verpachtungsbedingungen auch 
vorher im Bureau I unſeres Ratz hauſes ein 
geſehen werden können. 

Es wird bemerkt, daß die Hälfte des jähr⸗ 
lichen Pachtgeldes ſofort im Termin als 
Bietungskaution hinterlegt wird. 

Thorn, den 10. Oktober 1899. 


Der Magiſtrat. 
eee eee 
Königsberger 


Ihiergarten » Lotterie 
Ziehung den 28. Oktober 1999. 


2100 Gewinne 
im Geſammtwerthe von 50180 Mark 
darunter 


74 erfſtklaſſige Fahrräder 
Ankauſspreis 19500 Mark. 
Loose à 1,10 Mark 
empfiehlt und verſendet 
die Exped. d. „Thorner Zeitung.“ 


e ee eee 
Adlerpfeifen 


sind und bleiben die besten Gesundheits- 
pfeifen. Echt Weichsel, lang Mk. 4.—, 
halbl. Mk. 3.60, kurz Mk. 2.25. Ahorn, 
lang Mk. 3.— u. s. w. Ausführliche Preis- 
liste mit Abbild. u. vielen Zeugn. umsonst. 


Eugen Krumme & Cie., 


Adlerpfelfen-Fabrik, 
ersbach, Rheinprovinz. 


Zimmer mit Balkon, III. Etac e, ſofoct 
zu verm. Baderlr. 2. Louls Kallscher. 


3 


Freitag, den 13. Oktober 1899. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 2 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 


Futtererbſen nomige 
140— 150 Mk. 
Spiritus ohne Preis. 


ohne Preis. — Kocherbſen 


Für die Nedaction verantwortlich: Carl Frauk. Thorn 


Wir zahlen bis auf Weiteres a 
für Depoſitengelder 
3% %% bei eintägiger Kündigung 


A ” .. . 
Es ist unmöglich, 
sich ohne Erfahrung eine Vorstellung von 
den unvergleichlichen Wirkungen ge 


4 % „ monatlicher „ 5 F 1 
1 0 drei 8 
5 e tant e , beberfettete Theprschwefel-Seife 


Norddeutsche Greditanstalt. 
Filiale Thorn. 


inni Kreuzs., v. 380 Mk. au. 

1anlu0S, Ohne Anz. 15 Mk. mon. 
Franco 4 wöch. Probesend. 

M. Horwitz. Berlin, Neanderstr.16 


Monteure 


für Hausinſtallation finden bei uns 
dauernde Beſchäftigung. 


Elektricitätswerk-Graudenz. 


Sechs Schachtmeiſter 


mit je 30 Arbeitern, ſowie 


50 tichtige Maurer 


gegen hohen Lohn zum Schöpfwerks⸗ 
au an der Rondſener Schleuſe __ 
per ſofort geſucht. 
Bauſtelle. 
Immanns & Hoffmann 


Kinder, 


die hiefige Schulen beſuchen, finden gute 
Penſton bei 


Marke: Dreieck mit Erdkugel und 
Kreuz von Bergmann & Co. Berlin N. W. 
Y. Erkt. a. M zu machen Preis pr. Stek- 
56 Ptx bei J. M. Wendisch Nachf- 


In monem neuer bauten Huuſe Brü cken 
ſtraße 5 ift eine f 
elegante Wohnung 
in II. Etage v. 7 Zimmern, Badeeimrichtung, 
Balkon, Erker vom 1. Januar od. 1. Ap 
zu vermiethen. In der III. Etage iſt eine 
Wohnung von 3 reſp. 4 Zimmern nebſt 
ubehör zu vermiethen. 
Zu erfr. Baderſtr. 28 b. Hrn. N. Levy. 


Herrſchaftliche 


Wohnung. 
Baderſtraße 28 iſt die erſte Etage 
die 2 Dee mit dem 
Miether renovirt werden joll, ee 
werth zu vermiethen. Auf Wunſch 
Stallung für Pferde und Remiſe. 
echniſches Bureau 
v. Zeuner 


Henſſchaflliche Pohnung. 


7 Zimmer and Zubesd:, ſowie große Warten? 
deranda, auch Gartenbenutzung, zu vermietb. 
Bacheſtraße 9, part. 
in Umftände halber die 

Allet Markt 27 


3. Etage, 4 Zimmer, 
Entree, Küche u. Zubehör billig zu vermie hen 


Näheres daſelbſt, 2 Treppen. 
III. Eiage, 6 oder 9 Zimmer, 


W toß. En ree, Speiſek., Mädchenſtube, 
gemeinſchaftlicher Boden u. Waſchküche, allem | 
Zubehör von fofort zu vermiethen. 


Baderßraße 2. | 


Herrſchaftliche Wohnungen 


von 6 Zimmern und reichhaltigen Nebengelaß 1 
zu verm Schulſtr. 19/21, Ecke Mellienſtr. 
Daſelbſt kleine Wohnung für 150 Mt. 


Herrschaftl. Wohnung 


von 6— 7 Zimmern, I. Etage, vollſtändig 
renovirt, zu verm 1 5122 
Schul- u. Mell ienſtr. Ecke 1 


Herkſchaftliche Sohn, 


1. Etage, Bromberger-Borftadt, Schul 
ſtraße Nr. 11, bis jetzt von Herrn Major 
Zilmann bewohnt, iſt von fofort oder ſpäter 
zu vermiethen. Soppart, Bacheſtr. 17. 


Sulmerfttaße 22; Gut eb, Summer | 
Wohnung "il Waren , 
| gNilige böhmische - B 

Beitfedern! 


Meldungen auf der 


Marie Kugler, 
Neuſtädt. Markt 24. 
22 — ”. 
Für Schüler 
gute und billige Penſion bei 
Frl. M. Lenzner, Culmerſtraße 10. 


Möbl. Zimmer 


zu haben 
Brückenſtraße 16, 1 Treppe, rechts. 


Wohnung, 1 


3 Zimmer, Kammer, Küche und 
Waſſerleitung iſt wegen Verſetzung des Miethers 
ſofort anderweitig zu vermiethen. 

Culmer Chauſſee 49. 


I groß. u. klein. nöbl. 


* 
Aung 
iſt von fotort zu vermietben. Bäckerſtr. 47. 


Il. Etage, 


Wohnung von 3 Zimmern, Küche u. Zube h. 
zu berwietben, Culmerſtraße 22. 


68/70 arterre 4 
8 1 Pferde · Bettfedern ſind zollfrei!) 
etc. iſt von ſofort oder 1. Januar 10 Pfund neue 
zu vermiethen. gute geſchliſſene 
O. 133. Dietrich & Sohn. — 8, 1 Bund 
emölbt Keller e eſſere M. 10, 
» Etallung, dito Etallang im bol 5 Pfund ſchneeweiße 


daunenweiche ge⸗ 
ſchliſſene M. 15, 
20, 25, 30. 


783 Louis HKalisehe:. 


Herrſch. Wohnung 


Breiteſtraße 24, iſt die erſte 
Etage, die nach Vereinbarung 


mit dem Miether renovirt wer⸗ 
den ſoll, preiswerth * vermieth. a — 
ultan. 10 Pfund Halbdaunen M. 10, 12, 


Herrschaftliche Wohnung 


weiche ungeſchliſſene M. 20, 25, 30 


aum) M. 3, 4, 5, 6 
Breiteſtraße 37, III. 5 Zimmer, Balkon, * b A Ar 
Küche und Nebengelaß ift von fofort oder nahme. Umtauſch und Rücknahme 


1. Januar zu vermiethen. 


geſtattet. Bei Beſtellungen bitte um 


Thorn C. B. Dietrich & Sohn genaue Adreſſe. 
ebene r nt ebe |  Bonedikt Sachse! 


Souterrain- Wohnung, 
beſtehend aus 4 Stuben, Küche, Entree von 
ſofort oder ſpäter zu verm. Näh. beim Portier. 


Klattan 1222, Böhmen. 


2 u — — 
. ee 2 


* — 


Ho 
Oberförſterei 


Am Dienſtag, den 17. Oktober 1899, 


von Vormittags 10 Uhr ab: 
ſollen in Ferrari’s Gaſthaus in Podgorz 
1) aus dem Schutzbezirk Karſchau, Jagen 32: 41 Stück Bauholz mit 


15 fm, 7 rm Kloben, 1 rm Kn 


2) aus dem Schutzbezirk Rudak, Jagen 56: 3 Stück Bauholz mit 2 fm 


2 rm Schichtnutzholz I. Kl., 6 


Jagen 81b: 147 rm Kiefern⸗Stubben I. Kl., 
3) aus den Schutzbezirken Ruhheide und Schirpitz: 2,5 rm Kloben, 
4) daß bei den Reparaturbauten auf den Dienſtgehöften erübrigte alte Holz und 
5) daß in den diesjährigen Schlägen und Durchforſtungen anfallende 


Jaſchinen⸗Reiſig 


öffentlich meiſtbietend zum Verkaufe ausgeboten werden. 
Schirpitz, den 13. Oktober 1899. 


Der Oberförſter. 


Holzberkauf in Wege des schriftlichen Angebots. 


ſoll das Kiefern⸗Derbholz der nachſtehenden im 
Winter 1899/1900 zur Auforbeitung gelangenden Schläge, jeder Schlag in einem Looſe, mit 
Ausſchluß des Stock- und Reiſigholzes vor dem Abtrieb verkauft merden. 


In der Kämmereiforſt Thorn 


Iz-Uerk 


auf. 
Schirpitz. 


üppel Ja, 


rm Kloben, 14 rm Reiſer III. Kl., 


„ w 
238 le». Entfernung 
Lid. Schuß e ulter u. Beſckaffenhei] von der Name 
a 82 32 8 8 2 u. Wohnort 
Nr. Bezirk. RZ) 55 [36 des Holzer. Weichſel Stadt] des Belaufs⸗ 
ha. | fm km. Förſters. 
1 Barbarke n] 27 3.8 780 85jähr. mittelſt kurzſch! 4 4 [Hardt Barbark. 
2 5 35 1.3 | 260 85 „ „ zieml. ger „ 6 6 5 
3 a i „ee 6 * 
4 Oedt 58 [ 1.8 220 0 „ „8 8 | Würzburg Of, 
5 z . ut B 
6 * 75 1.5 309 68 5 TE = 
7 | @uttau | 70 | 13 | 200 [90 „„ gerade „ 3 | 14 | @örges@uttan 
8 = 94 1.8 270 40 8 2 5 15 = 
9 4 95 Durchf.] 150 85 „„ „ £ 5 15 
10 = r ae ae r 
11 WC 2 
12 E I a mit © E 
13 7 102 n , E 5 18 7 
14 | Steinort | 103 E = 6 | — IFecobiSteinor 
15 2 105 | 1.4 | 180 7 „„ „ 5 5 — 
16 & 32 | ı.2 | 300 fıo,, „ 1 ae 
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Die Aufarbeitung des Holzes, ſowie die Aushaltung des Nutzholzes erfolgt nach 


Angabe und Wunſch des Käufers a ] Koſten der Forſtperwaltung. 


barten, Ollek und Guttau wird auf Wunſch da 


In den Beläufen Bar 
8 entfallende Brennholz zum Brei,e von 6 M. 


pro 1 tm. Kloben und 5 M. pro itm. Knüppel von der Forſtverwaltung zurückgekauft, außer⸗ 


dem aber eventuell das den 
Verfügung der Forfiverwaltung zurückbehalten. 


Bet erſolgendem Zuſchlage ift für jedes Loos ein Angeld von 500 Mk. zu 


Die Förſter der betreffenden Schutzb 
Wunſch an Ort und Stelle vorzeigen und jede 

Die ſpeciellen Verkaufsbedin gungen 
geſehen beziehungsweife von demſelben gegen 
zogen werden. 


Schriftliche Angebote auf eins oder mehrere Looſe ſind pro 1 Feſtmeter 


Forſtbeamten zuſtehende 


Deputat an Brennholz zur 
zahlen. 

ezir ke werden den Kaufluſtigen die Schläge auf 

gewünſchte Auskunft ertheilen. 

können im Bureau 1 unſeres Rathhauſes ein⸗ 

Erſtattung von 0,40 M. Schreibgebühren ber 


der nach 


dem Einſchlage durch Aufmeſſung zu ermittelnden Derbholzmaffe abzugeben und mit der aus⸗ 


drüclichen Erklärung, daß Bieter ſich den ihm 
bis ſpäteſtens l 

Mittwoch, den 25. Oktober 
wohlverſchloſſen und mit der Auſſchriſt „Angeb 
Lübkes 


bekannten Verkaufsdedingungen unterwirſt, 


d. Is., Vormittags 9 Uhr 
ot auf Derbholz“ an den ſtädtiſchen Oberförſter 


im Oberförſtergeſchäſtszimmer des Rathhauſes abzugeben, woſelbſt die Eröffnung 


und Feſtſtellung der eingegangenen Gebote in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgt. 


Thorn, den 5. Oktober 1899. 


Der Magiftrat. 
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Enorm billig! 


Aechtheit und Reiuheit ſämmtl icher 
Weine garantirt. p. Fl. J Ltr 
F 8 
en ls 
crimae Chriſti, fett, kräftig. „ 1 
Inga, brauner Krankenwein „ 1. 


10 
10 


Madeira, hochſeiner, von der 

Sulel „„ 5 

erry, goldfarbig, fein fein „ 1120 

rſala, großartiger Wein 1.20 
Vino Vermonth, ächter „ 1.10 
Valdepennas, herber Magenwein „ 1.— 
Rothmwein, Bordeauxtype, fein. „ —. 55 
Moſelwein, reiner Tiſchwein „ 50 
Abe inwein⸗ Sekt „ 1.20 


eer · Syrup, prachtvoll p. Ltr. serie 
alles incl. Glas, Verpackung frei, Verſand ab 
hier gegen Nachnahme. Bei vorheriger Caſſa⸗ 
einſ. 2% Sconto und Geldportovergütung. 


Richard Kox, Ptinimport, 


Duisburg a. Rh. 
Beſtes 
Berlin. raten Schmalz 
Geräud. fetten Speck 


Mk. 46 p. Ctr. 
empfiehlt in bekannter Güte. 
F. W. Klingbeil, 
Frankfurt a O 


Uniformen 


garant. tadelloser Sitz, eleganteste 


Ausführung. 


Militär-Effekten. 
B. Doliwa. 


Alle Sorten 


N 
N l 
eee 


e 


7 NV 
e 
Wen 


ana 


Auswahl in Möbelstoflen u. Pläsohen 


= 


379 


Bauholz, Latten, Bohlen 


und Bretter 


ſowle ſämmtliche 


Itellmacher⸗Waaren 


empfiehlt billigſt 


Carl Kleemann, 


Thorn. 
Holzplatz: Mocker . Chauſſee. 


BES” Berliner was 
Wasch- u. Plätt-Anstalt 


Bestellungen per Peatkarte. 


J. Globig, #lein Moker. 


Ein Grundſtüch 


in der Altſtadt gelegen mit 
guten Gebäuden u. großem Hof 
iſt unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Gefl. Angebote unter 8. P. 
in der Expedition d. Zeitung. 


Mein Grund ſſüch 
. Baderſtr. 2 
ſehr gut verzinſt, verkaufe ich bald. 


Louis Kalischer. 
Beabſichtige mein 


Grundſtück 
Gartenſtr. für 10 000 Mt. zu verkauf. 
Gehrz, Mellienſtraße. 
Ein gut möbl. Zimmer 
für 2 Herren billig zu vermieihen. 
Gerechteſtraße 26, I, I. 


Ootober. 


ſowie gehobelte und 
aufgabe bei billiger 


(Norkſhire) der 
Friedrichswerth. 

Auf allen beſchickten Ausſiellungen höchſte Preiſe. Allein auf den Aus⸗ 
ſtellungen der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 


1275 Preiſe. 

Die Heerde beſteht in Friedrichswerth ſeit 1885 Zuchtziel iſt bei Erhaltung 
einer derben Konſtitution: formvollendeter Körperbau, Schnellwüchſigkeit und höchſte 
Fruchtbarkeit. Die Preiſe ſind feſt. Es koſten: 


seine grossen Vorr 
Mustern in geschmae 
erkannt billigsten Preisen. 


Komplette Zimmereinrichtungen 
in der Neuzeit entsprechenden Facons gu” stehen stets fertig 


Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei im Hauſe. 


Stammzüchterei der großen weißen 


— Edelschweine— 


Domaine 


Möbel, Spiegel . Polſterwaaren 
K. Schall 
Thorn. Sohilierstrasse | Copejieet Thorn, Sohllierstrasse. 


äthe in alles Holzarten und neuesten 
kvoller Ausführung zu den an- 


Nr. Nee NIE ON 
error 


auswärtigen Sägewerken liefere 


Bauholz, 


8 Bretter nach Maaß⸗ 


reisberechnung. 


friedrich Ninz, Thorn. 


Coppernikus ſtr. 7. 


Friedrichswerth (S.⸗Kob.⸗Gotha), 


3—3 Monate alte Eder 60 Mk., Sauen 50 Mt. 


— 
— 


8—4 ” * 7 8 * * 70 * 
(Buchtthiere 1 Mark pro Stück Stallgeld dem Wärter.) 
N ren. 


roſpekt 


welcher Näheres über Aufzucht, Fütterung und Verſandbedingungen enthält, 


gratis und franko. 


Friedrichswerth, 1898. 


Hd. Meyer, 


Domainenrath. 


Bestellen Sie zum Ver- 
e ens 0 e gleiche die reichhaltige 

Collection der Mechan. 
t | Seidenstofl-Weberei 
Hofliefer. I. II. d. 


N 2 
MICHELS & Cie 
Leipzigerstr. 43 

Prinzessin BERLIN Ecke 
Aribert v. Anhalt. Markgrafenstr. 


Deutschl. grösst, Specialh. f. Seidenstoffe u. Sammete. 


Hofliefer, I. M. d. 
Königin Mutter 
der Niederlande. 


> Allein echt mit Nauen Dr. 


ibt blendend weisse Wäsche. 


Unübertreffliches Watch: u. Bleichmittel 


Thompson 
und Schugmorte Schwan. 


Vorſicht vor Nachahmungen!! 


Bu 9 


Aachener Badeofen 


D. R 


In 5 Minuten ein warmes Bad! 4 Original 


D. R.-F 


Mit neuem 
Muschelreflector. 


J. G. Houben Sohn Carl Aachen, 


Vertreter: Robert TUR. 


aben in au a Drogen, und 
eifenhau . 4 
Alleiniger Fabritant: Ernſt Sieglin 
Pr in Düſſeldorf. 


F. Ueber 50.000 Oejen im Gebrauch 


> 


Houben's Gasöfen 


> Proſpekte gratis. 5 
iederverkänſer an taft allen Plätzen. 


Vorkursus: 


Anhaltische Bauschule Zerbst 


Bauhandwarker, Tischler, Bteinmetsen, sowie Pacnschule für Eissnbahn-, Atrasson- und Wan 
vor Stantsprüfungs-Oommission, Kostenfreie Auskunft durch die Dir 


intersemester: 
4. November, 
schniker, Reifeprüfung 


bringe in empfehlende Erinnerung: 


„Martha“ 


bestes Kochbuch für die 
bürgerliche Küche. 
Preis geb. $ Mk, 


in allen Büchhandlungen 
(Verlag von Ernst Lambeck, Thorn.) 


Vorräthi 


u. * 1 1 
Ziegelei-Einrichtungen 
fabrieirt als langjährige Spezialität in er⸗ 
probter, anerkannt muſterhafter Con⸗ 
ſtruktion unter unbedingter Garantie für 
5 Leiſtung und Dauerhaftigkeit; 

ebenſo 

Dampfmaschinen 
mit Präciſions - Steuerungen in gediegendſter 
Banart und Ausführung. 

treblow, 
Maſchinenfabrik und Eiſer gießerei 
in Sommerfeld (Lauft) 
Proſpekte und hervorragende Anerkennungen 

zu Dienſten. 


Fussb.-Pianino, 
ussb.-Pianino, 
neu, kreuzs. Eisenbau, herrlicher Ton 
ist billig verkäuflich. Langj. Garantie, 
In Thorn befindlich, wird. es france 
zur Probe gesandt, auch leichteste 
Theilzahlung gestattet. Off. an Piano- 
forte Stern, Berlin, Neanderstr 16, 


ELLIIIILITIKEITIIIIIIIIT 
Frisier- u. Shampoonisr-Salon 
Atelier für künstl. Haararheit 

und manicure. 
J H. Hoppe geb. Kin, 


3 Breitestr. 32, I 
gegenüber d Hrn. Kaufm, Seelig. 


Heilung 
Anden Alle, die an den ſyolg. ingend 

Berirrung., Sara 8 
veralt. Haruxöhr., Blaſenſeſd. An 

Huſſen, 3 Suphilis, One: 
filberfiehth., Schwächezuſt., Gals, 
Haut u. Nervenkrauth. leiden, durch die 


Homöopathische Anstalt 


Frankfurt a. M., Töngesgaſſe 33/35. 
Gegr. 1888. Ueberraſchende Erfolge. 
elehrended Buch 50 Pfg. 


Nach Auswärts brieflich. 


Kirchliche Nachrichten. 
Am 20. Sonntag n. Trinitatis, 15. Oktober 1899 
. ebang. Kirche. 
Vorm. 9 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 


Reuftäbt, ebang, Kirche 
Vormittags 9 Uhr: Wottesdienft. 
Herr Pfarrer Waubke. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Kollekte für den Berliner Hilfsverein. 
Nachmittags 5 Uhr: Miſſionsgottesdienſt. 
Pfarrer Heuer. 


Garniſonkirche. 
Vorm. 10% Uhr: Gottesdienſt. 

Herr Diviſtonspfarrer Becke. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottes dienſt. 

Herr Divifionspfarrer Becke. 


Evang. Inth. Kirche. 
Vormittags 91/, Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Superintendent Rehm. 


Reformirte Gemeinde zu Thorn. 
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt in der Aul 


des Gymnaſiums. 
Herr Prediger Arndt. 


Mäbchenſchnle zu Mocker. 
Vorm. 9½½ Uhr: Lonesdieng 


ä derr Pfarrer Heuer. 


Evang. Kirchengemeinde Grabowitz. 
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt in Schiline, 
Vorm. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. 


Herr Pfarrer Ullmann. 
Kollekte für die kirchlichen Bedürfniſſe der 
Gemeinde. 


An zum 


lan 

* 

(Verſammlungsſaal, Bäckerſtraße 49, 2. er 
meindeſchule) Nachm. 3 Uhr: Gebets⸗Ver⸗ 
ſammlung mit Vortrag. 

Vo ſitzender des Bereinz S. Streich 


Das Ausstattun 


C.-orſets 


neueſter Mode 
ſowie 
Geradehalter 
Nähr und 
Umſtands 
Corſets 
nach ſanitä cen 
Vorſchriften. 


Neu! 
Büstenhalter 


Gorſelſchoner 
empfehlen 


Teyin 8 £ittauer, 


Altstädtischer Markt 25. 


= ee = 


offerirt jein großes Lager von 


rbeits- und Luxuswagen 
zu billigen Preijen. 


Reparaturen 
ander, ihnellunmd billig. 


Inowrazlawer Sonl- 
S Römisch Irische 
— Wannen- 
Douche- 


Bäder. 
M. Boettcher“ Bode-Anftalt 


Baderstrasse 14. 


Thee echt import. loſe 
via London 
von Mk. 1,50 pr. / Ko. 
30 gr. 15 Pf. ee 


Thee russisch 


in Original⸗Pack & /, ½, / Pfd. 
von 3 bis 6 Mk. p. Pfd. ruſſ. 


Ruſſ. 


Samo wars 


(Theemaſchinen) 
0 laut illuſtr. Preisliſte. 


Cacao 
echten holländiſchen, 
reinen, 4 Mk. 2,20 
— e p. ½ Ko. 

EL ar offerirt 
ussische Thee-Handlung 


. Hozakowski, Thorn 


— 
(vis-ä-vis „Hotel Schwarzer Adler“.) 


szusueuuoqu 
-ayonog 


Torned Beef, 2 
Lorned po ch : nr Büchſe 120 
een ee 
en⸗Sunge 2 
Ki 5 pfd. vüchſe 5, — 


er fe 1 Warte ” 150 
Sardinen, . philippe u. € 
Büchle 5 


Marke pellier Freres, Bü 
anz. Sardinen, Büchſe dae 0,0 
anff. — — Büchſe 5 Stück 120 
ankf. Würſte „ 


raunſchweiger 8 15 
genwalder N.. 0 

Cervelatwurſt 

Erüſſelleberwurſt pſ0. 1.— 

Caviar 5. 2 

grob körnig S 

Maggi⸗Suppen⸗Würze 


in Original Flaſchen & Mark 
0,55 0,65 110 180 3,20 6,— 


Nachgefüllt 
0,25 0,45 0,70 165 
Kufele's Kindermeht Ber: ..180 
Knorr's . 10 0.50 
Unorr's Erbswürſte „. . 0,60 
aferfloden 0.20 
ondenfirte Milch, . 0,60 
Haferkacao „ 1.00 


Carl Safriss 


Schuhmacherſtr. 26. 


— — 
2 
rl 


WE“ Teppiche und Tischdechen BE 


u jeder Preislage. 


Soli 
Preiſe. 
EIER, 

Barcheitrafte 2. 


Ernst Nasilowski, 


Bacheſtraße 2, Uhrmacher, 


Reichhaltiges Lager in Uhren u. Goldwaaren, 


Gold- u. Silber-Broschen, 
Ohrringe, Ringe, Hals- und 


Damen- und Herren-Uhren, 


Hänge - Uhren, Regulateure, | Fächerketten Cravattennadeln 


Wand-Uhren u. Wecker Uhrketten, Kreuze, 


Vlg@f* Manschettenknöpfe. "wel 
Reparaturen werden äußerſt jorgfältig ausgeführt. 


Uhren! Goldwaaren! Brillen! 


Louis Joseph, Se glerſtraße = 


Silberne Herren: und Damen⸗UÜUhren von 12 Mk. an. Goldene 
Damenuhren, 10 Rubie. 18, 20 100 ME 
uhren, Anker, 4 , 0 180 Mk. Nickeluhren, Stück von 5 Kt. an. 
3 Jahre ſchrifiuche Gargntie. — Große Auswahl in echten Goldwaa en 
billiger wie in jedem unreellen Ausverkauf. Maſſiv goldene Trau⸗ 
ringe, geſtempelt, Paar von 12 Mk. an ſte.s vorräthig goldplattirt, 
Paar von 3 Mk. an. — Brillen und Pincenez in allen Melallarten 
Reparaturen an 


ne N ui Beſte und bilfigfte 89 ugöquelle! . 


mit prima Rathenower Gäſern von 1 Mk. ar. 


Königsberger. Masehinen. Fabri AC. 


Dampfmaschinen, Dampfkesse 
Mahl- und Schneide mühen Anlegen 


Bromberg, 
Bahnhofstrasse 65. 
Metall- u. Bronce-Giesserei. 

Fabrik 
für Bierdruck-Apparate 


neuester Konstruktion ganze Lei- 

tungen leicht mit Bürste zu reinigen. 
Fertige Apparate stets auf Lager 

oder in kurzer Zeit lieferbar, 
Sämmtliche Reparaturen werden 
gut und billig ausgeführt. 


Preiscourante gratis. 


G -3Bei Bestellungen bitte, 
um Irrthümer zu vermeiden, auf 
Strasse u. Hausnummer zu achten. 


Von meinen auswärtigen Sägewerken —— —— bei billiger 


Preisberechnung: 


Wollmarkt 3, Bromberg. 


gs-Magazin für Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 


Franz Krüger, 


Tischlermeister, 
Wollmarkt 3. 


empfiehlt 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten Mustern 
in geschmackvoller Ausführung unter Garantie nur gediegener und guter Arbeit 
zu den auerkannt billigsten Preisen. 


Complette Zimmer-Einrichtungen 
in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Facons stehen stets fertig. 
Eigene Tapezierwerkstatt u. Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 
Naoh ansserhalb Franco-Lieferung. 
„.Kestenlase Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 


Münchener a 
Loewenbräu. 


Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 
"7erkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 
Ausschank Baderstrasse No. 19. 


Goldene Herren ⸗ 


Uhren, Goldwaaren und Brillen wie bekannt ſchnell, ſauber und dillig.] 


Ausverkauft werden wegen Aufgabe des Laden⸗ 
Geſchäfts: 


9. Tapeten, Borden, Linoleum, Feuſter⸗ 


Rouleaux, Stuck⸗Papier, Roſetten, 
Fahrradmäntel, gebr. Fahrräder, 
Beſtandtheile zc. 


— zu den billigiten Preiſen. ag 
R. Sultz, Brückenſtraße 14. 
SSSBESES5SCHOBSBSSSSCSS5SES 


N 


C. A. Schultz Inhaber J. Zawitaj er 


Mein Geſchäftslokal 


fowie Klempner⸗Werkſtatt für Bauarbeit, Waſſerleitung u. 
Reparaturen befindel ſich jetzt 


Baderſtraße 28, Hof, gerade aus. 


Meine geehrten Kunden bitte ich, das mir bisher geſchenkte Ver⸗ 
trauen. auch nach dort übertragen zu wollen. 


Johannes Glogau, 


Klempnermeiſter. 


r 


Mein Schuhwaarengeſchäft 


habe ich verlegt von der Eliſabethſtraße nach 


dCulmerſtraße 26. 


Offerire von jetzt ab wieder die ſolideſten 


Herren-, Damen- und Kinderschuhe und -Stiefel 
WER zu den billigiten Preiſen. m 
Beſtellungen und Reparaturen werden im Haufe aufs Sauberſie 


F. Osmanski, Scubhmaherneiler. 


angefertigt. 


Birkenbohlen, Birkenbretter, Birken⸗ S e ee 


Deichſelſtangen, 
rg en - Mühlenkämme, Eichen⸗ 

ohlen, 
. Kiefernbretter, . beſäumte Schal⸗ 
bretter. 


Friedrich Hinz, Thorn. | 


Bleichsucht — Nervosität — Verdauungsstör ungen e. 
2 1 roborantes Selle anisch-animalisches Eisenpräparat, die in 

» srbiudungen nicht gestörten’ Salze des Blutes und des Fleischsattes e end 
\ en 2 Gramm Blut und 1 Gramm fettfreiem Mu leisch. 
Von ausgezeichneter Wirkung bei allen Krankheitserscheinungen, we elche qure h 
nicht normale Blutbildung veranlasst werden. Herr Dr. Zacharias schliesst 
seine Kritik in der medicinischen Zeitung: „Meinen Herren Collegen 8 > ann ich 
nicht dringend genug die Verordnung der P ilulae roborantes Selle anrathen.“ — 
Nach Orten, in welchen die Pilulae roborantes Selle nicht zu haben sein on 


ostfrei zu Originalpreisen von der privil te; 
ri Posen, zu beziehen, à Schachtel een 1 3 


Depot Thorn, Löwen-Apotheke. 


Weißbuchenbohlen, 


i Gebrüder Pichert 


ichen⸗Nabenholz, ., "u , 


Gothaer Lebensversicherungsbank 


SB aerungöbeitanb am 1. Juni 1899: 70%), Millionen Mark. 
Diodende im Jahre 1895: 30 Mus — 05 


4% Millionen Mark. 
je nach dem Alter der Verſi 


Dru und Verlag der Ratosducoruckeret 


Vermögen: 100 Millionen Mark. R 
8 

itairdienſt, um e 
der Jahres⸗Normalprämie, — 


Vertreter in Thorn: Albert Olschewski, (Bromb. Vorſt.) Schulſtr. 20, 1 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
Thorn. Culmsee. 
Asphalt- Dachpappen- u. Holzcement-Fabrik 
Bedachungs- u. Asphaltirungs-Geschäft. 
Verlegung von Stabfussboden 
WE” Mürtelwerk und Schieferschleiferei 
Lager sämmtlicher Baumaterialien 


empfehlen sich zur bevorstehenden Bausaison unter Zusicherung 
prompter nnd dr mag Eee 931 


Preußiſche Reuten⸗VBerſichetungs⸗Auſtalt, 


1838 gegründet, unter r * cht ſteh end. 
erung zur 


Geſchäftspläne und nähere Auskunft bei: . . Pape in Danzig, ae = 5 


gaſſe, Benno Riehter, Stadtrat in Thorn. 
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9: Lambeck, Thera 


noise sem UOA INEASny 989019 


De 


rhöhung des Eintommens 
apitalverſich erung (für Ausſteuer 


